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ANZEIGE

verwechseltBahnsteig mit Straße

REGINA ROTHAUER

Es war eine spektakuläre Irr-
fahrt, die ein Villacher Auto-
lenker am Montag gegen

21.40 Uhr in der Ortschaft Puch,
Gemeinde Weißenstein im Drau-
tal, hinlegte: Der 86-Jährige ver-
wechselte in der Dunkelheit die
nagelneue, rollstuhlgerechte
Auffahrt zum Bahnsteig der ÖBB-
Haltestelle mit einer Straße.
Rund 50 Meter weit fuhr der Au-
tolenker in östliche Richtung –
dann war der Bahnsteig zu Ende.
Der Villacher bemerkte seinen
Irrtum, wollte umdrehen. Beim
Wendemanöver kippte der Pkw
mit der Fahrerseite auf das Bahn-
gleis und blieb hängen. Dem 86-
Jährigen gelang es, aus dem Auto
und auf den Bahnsteig zu klet-
tern. Verzweifelt rief er um Hilfe.

Anrainer hörten die Hilferufe,
alarmierten die Polizei und ver-
hinderten so ein Unglück. Denn
kurz nach 22 Uhr wäre auf dem
Gleis, auf dem das Auto fest hing,

der Personenzug von Villach
nach Spittal durchgefahren.

Perfekte Rettungskette
Von der Bezirksleitstelle der Po-
lizei wurde sofort über den ÖBB-
Notfallruf die Tauernbahnstre-
cke gesperrt. Eine perfekte Ret-
tungskette lief an: Der ÖBB-Fahr-
dienstleiter vom Bahnhof Gum-
mern koordinierte den betriebli-
chen Ablauf, die Polizeistreife

Fahrzeug hat den Unfall ohne
Kratzer überstanden. Zum Glück
war die Ölwanne nicht beschä-
digt, sodass nichts ausgeflossen
ist. Die Autoschlüssel haben wir
der Polizei übergeben.“

Die Beamten kümmerten sich
gemeinsam mit Notarzt und Ret-
tung um den geschockten und
verwirrten 86-Jährigen.

Auf der Bahnstrecke kam es zu
kurzfristigen Zugverspätungen.

aus Feistritz/Drau, Rettung und
Notarzt sowie die Freiwillige
Feuerwehr Puch mit 12 Mann un-
ter Einsatzleitung von Komman-
dant OBI. Hermann Lippitsch eil-
ten zum Unfallort.

„Wir haben das Auto – es ist ein
Kleinwagen – ohne Kran, nur mit
Manneskraft auf den Bahnsteig
zurückgehoben und haben es
dann auf einen Parkplatz ge-
stellt“, berichtet Lippitsch. „Das

Irrfahrt eines Autolen-
kers endete in Puch
auf Gleis der Tauern-
bahn. Anrainer hörten
Hilferufe, schlugen
Alarm und verhinder-
ten so ein Unglück.

Sodaladung landete in der Gurk
Nach Sekundenschlaf stürzte ein mit Soda beladener Lkw in den Fluss.

KAPPEL/KRAPPFELD. Es brodelt und
sprudelt: Ein mit 26 Tonnen Soda
beladener Sattelzug ist in der
Nacht auf Dienstag in einer
scharfen Rechtskurve von der
Krappfeld Landesstraße (Bezirk
St. Veit) in die Gurk gestürzt.

Laut Auskunft der Polizei er-
eignete sich das Unglück wegen
Übermüdung des bosnischen
Kraftfahrers. Der Sattlezug ist ge-
gen 22 Uhr in den Fluss gestürzt.
Gefahr für die Umwelt bestand –
entgegen ersten Befürchtungen –

nicht möglich und wird voraus-
sichtlich heute, Mittwoch am
Vormittag, über die Bühne gehen.
An dem Sattelzug entstand Total-
schaden. Die Erstsicherungs-
maßnahmen wurden von den FF
Althofen, Passering und Pölling
durchgeführt.

Erst am Wochenende waren
zwei Autos im Wasser gelandet.
Ein Autofahrer wurde samt Fahr-
zeug in die Lavant geschleudert
und ein parkendes Auto rollte in
den Hörzendorfer See.

keine. Der Bosnier wurde nach
einer Erstuntersuchung durch
den Notarzt zur Beobachtung mit
der Rettung ins Unfallkranken-
haus Klagenfurt gebracht.

Wegen der geladenen 26 Ton-
nen Soda wurde der Landesche-
miker beigezogen. Dieser gab je-
doch relativ schnell Entwarnung,
da weder Soda austrat, noch der
Dieseltank des Sattelfahrzeuges
beschädigt war.

Die Bergung des Unfallfahr-
zeuges aus dem Fluss war gestern

Schieflage: Beim Wendemanöver auf
dem Bahnsteig kippte der Pkw auf
das Gleis und hing fest FF PUCH/KK

Mann vor Disco schwer verletzt
Drei Burschen gestern wegen Schlägerei vor Gericht.

KLAGENFURT. Drei Männer im Al-
ter von 19 und 20 Jahren aus
dem Bezirk St. Veit sind ange-
klagt, im Mai einen stark alko-
holisierten 28-Jährigen, der auf
einen Bus wartete, vor einer
Disco zusammengeschlagen
und schwer verletzt zu haben.

Ein Angeklagter sagte, er
habe nur schlichten wollen, ein
zweiter gab zu, bei der Schläge-

rei mitgemacht zu haben, was
von Zeugen bestätigt wurde.

Der Dritte, ein großer 20-Jäh-
riger, erklärte sich für unschul-
dig, doch die Zeugen hatten ihn
anders und aggressiv erlebt. So
soll er noch gegen den Kopf des
Opfers getreten haben, als das
schon wehrlos am Boden lag.
Bis zur Einvernahme eines Poli-
zisten wurde vertagt.

„Wir haben das
Auto ohne Kran,
nur mit Mannes-
kraft, zurück auf
den Bahnsteig ge-
hoben. Es war un-
beschädigt.“OBI. Hermann Lippitsch,
Kommandant der FF Puch

Die Bergung war gestern nicht möglich PHINO

Autobrand während Fahrt
KLAGENFURT. Am Dienstag
begann das Auto einer Lenkerin
(40) im Bereich Annabichl in
Klagenfurt während der Fahrt
im Motorraum zu brennen. Die
Betroffene hielt sofort an und
konnte unverletzt aussteigen.
Am Fahrzeug entstand
schwerer Sachschaden. Die
Ursache des Brandes ist unklar.
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Bub von Auto erfasst
STRASSBURG. Eine Pensionistin
(62) aus Straßburg lenkte am
Dienstag ihr Auto durch Straß-
burg, als ihr eine Schülergruppe
zu Fuß entgegenkam. Plötzlich
sprang ein 11-Jähriger auf die
Straße und wurde vom Auto der
Frau erfasst. Der Schüler erlitt
Verletzungen unbestimmten
Grades.

„Einsperr-Dieb“ flüchtete
KLAGENFURT. Ein Unbekannter
ließ sich in der Nacht auf
Dienstag nach Sperrstunde in
einem Lokal in Klagenfurt
einsperren und brach dort drei
Spielautomaten auf und hebelte
einen Sparvereinskasten von
der Wand. Dabei wurde er von
Zeugen überrascht. Er flüchtete
durch die Kellertüre.

Unter Liftkabine gefangen
KLAGENFURT. Ein Aufzugsmon-
teur (28) war am Dienstag mit
Wartungsarbeiten an einem
Personenlift in Klagenfurt
beschäftigt. Aus bisher unbe-
kannter Ursache fuhr die Liftka-
bine nach unten los und
klemmte den Mann zwischen
Liftkabine und Fußboden ein. Er
erlitt schwere Verletzungen.

Von Bagger eingeklemmt
KLAGENFURT. Ein 46 Jahre alter
Baggerfahrer aus dem Bezirk
Leibnitz übersah beim Rück-
wärtsfahren auf einer ÖBB-
Baustelle in Klagenfurt einen 35-
Jährigen und stieß den Mann
um. Dieser wurde zwischen
dem Bagger und einer Wand
eingeklemmt. Dabei erlitt er
schwere Verletzungen und
wurde ins Klinikum gebracht.
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